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Editorial

Bildung und Erziehung sind – trotz wechselnder Problemlagen – ein konstantes The-

ma inWissenschaft undÖffentlichkeit.Die Erziehungswissenschaft erweist sich in die-

ser Situation zugleich als Adressat, Stimulanz und Sensorium verschiedenster Debat-

ten, die ins Zentrum sozialwissenschaftlicher und gesellschaftspolitischer Fragen zie-

len.DieReihePädagogik stellt einen editorischenOrt zurVerfügung,andem innovative

Perspektiven auf aktuelle Fragen zu Bildung und Erziehung verhandelt werden.

Lena Alice Lingk, geb. 1985, ist wissenschaftliche Mitarbeiterin im Arbeitsbereich

Pädagogik für Menschen mit Beeinträchtigungen der körperlichen und motorischen

Entwicklung an der Universität zu Köln sowie am Forschungs- und Beratungszentrum

für Unterstützte Kommunikation (FBZ UK) tätig. Ihre Forschungsschwerpunkte sind

Mehrsprachigkeit in der Unterstützten Kommunikation, Sprachförderung für Deutsch

als Zweitsprache sowie die Entwicklung von Sprachfördermaterialien und bilingualen

Kommunikationshilfen.
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